
Opposition und Repression in der DDR 50 M

„Dann hörte man Renft …“, Stephan Bickhardt im Interview (vgl. 24 M).  

Lied: Zwischen Liebe und Zorn (1972)

Alle Zeit drängt nach vorn
Das Lebendige und regt sich
Zwischen Liebe und Zorn
Reift  der Mensch und er bewegt sich
Auf sich zu immer mehr
Was für den nicht angenehm ist
Der am Hintern zu schwer
Und im Kopfe zu bequem ist

Revolution
Ist das Morgen schon im heute
Ist kein Bett und kein Th ron
Für den Arsch zufriedner Leute
Denn sie lebt in dem Sinn
Dass der Mensch dem Menschen wert ist
Dass der Geist der Kommune
Dem Genossen Schild und Schwert ist

Und da steht wer mit dem Koff erradio
hört ein Lied
redet nur von langen Haaren und Beat
sagt ist das genug
und dann dreht wer seinen Kopf herum
nach dem Lied
und er schimpft  auf lange Haare und Beat
sagt handelt er klug

und da baut so mancher nur
an seinem eigenen Haus
und er hängt dann unsere Fahne raus
sagt ist das Betrug
und da denkt so mancher nur
an seinen eigenen Bauch
und vergißt dabei die Anderen
ziehen auch an seinem Pfl ug

alle Zeit drängt nach vorn …

Text: Gerulf Pannach
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„Zwischen Liebe und Zorn“ – Die (verbotene) Band Renft

Autogrammkarte von 1974. Quelle: Robert-Havemann-Gesellschaft, 
Privatarchiv



Opposition und Repression in der DDR

Die Klaus Renft Combo wurde 1958 als Schülerband von dem damals 16-jährigen Klaus Jentzsch in 
Leipzig gegründet. Renft war der Mädchenname von Klaus Jentzschs Mutter, er benutzte den Namen 
seither als Künstlernamen. Die Combo coverte Songs von internationalen Rockbands, spielte aber 
auch eigene Musik mit kritischen Texten. Die Zuhörer waren begeistert, die  DDR-Behörden em-
pört. 1962 erhielt die Band ihr erstes Auftrittsverbot, das erst fünf Jahre später wieder aufgehoben 
wurde. 

Während der kurzzeitigen Liberalisierung in der DDR-Kulturpolitik zu Beginn der 1970er-Jahre 
durfte die Klaus Renft Combo wieder Konzerte geben und Platten aufnehmen, die reißenden Absatz 
fanden. Besonders für junge Leute war Renft, wie sich die Band von nun an nannte, Kult. 

Renfts Texte wurden zunehmend politischer, die Kritik am System immer schärfer. 1975 wurde 
die Band endgültig verboten. Der Gründer der Band, Klaus Renft, reiste noch im selben Jahr nach 
West-Berlin aus, der Texter Gerulf Pannach und der Keyboarder Christian Kunert wurden 1976 ver-
haftet, nachdem sie sich an den Protesten gegen die Ausbürgerung von Wolf Biermann1 beteiligt 
hatten. Nach neun Monaten Gefängnis wurden sie gegen ihren Willen zur Ausreise in die Bundes-
republik (  BRD) genötigt. Die anderen Bandmitglieder blieben in der DDR. Renft war damit faktisch 
aufgelöst. 

1990 fanden sich die Bandmitglieder wieder zusammen und tourten durch die noch bestehen-
de DDR. 

Gerulf Pannach ist 1998 gestorben, Klaus Renft im Jahr 2007. Die Band Renft existiert aber wei-
terhin und konnte 2008 ihr 50-jähriges Bestehen feiern. 2007 wurde eine Straße in Leipzig in Renft-
straße umbenannt. 

Internetadressen:

http://www.renftcombo.de

http://www.mdr.de/kultur/2157450.html

http://www.laut.de/Klaus-Renft
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1 Vgl. 47 M und 49 M.

5

9
10
13

14
15

16
17
119
20


